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Tonnes Ankündigungen und be-
leuchteten auf HAZ-Anfrage ganz
unterschiedliche Aspekte. Marion
Heuer, Leiterin der Sarstedter Re-
genbogenschule als wohl größter
Grundschule im Landkreis, zeigte
sich „verwundert, dass das Kultus-
ministerium einen Maßnahmen-
planübereinen so langenZeitraum
herausgibt, dass man jetzt schon so
klar sagt, was in neun oder zehn
Wochen sein soll“. Sie könne sich
vorstellen, dass im Kollegium die
Vorbehalte gegen das Ende der
Maskenpflicht in vierWochen groß
sein werden. „Andererseits: Wenn
wirklichdieSpitzeüberschritten ist
und die Zahlen deutlich sinken,

sind die Vorgaben okay.“
Vera Steinbrink, Leiterin der

Grundschule Lammetal in Bad
Salzdetfurth, ist sicher: „Die tägli-
chen Testungen und die Masken-
pflicht haben uns sicherlich in den
letztenWochen vor größerenCoro-
na-Ausbrüchen in der Schule be-
wahrt.“ Da es momentan aber im-
mer wieder vereinzelt in den Klas-
sen Corona-Fälle gebe, halte sie
die Maskenpflicht „im Moment
noch“ für angemessen.

„Grundsätzlich begrüße ich die
Tatsache, meinen Schülerinnen
und Schülern wieder ins Gesicht
schauen zu können“, betont Mirco
Lahmann, Rektor der Grundschule

Hoheneggelsen. Und schränkt ein:
„Natürlich nur, wenn die Zahlen
stimmen und das Risiko entspre-
chend gering ist.

René Mounajed, Leiter der Ro-
bert-Bosch-Gesamtschule und
Vorsitzender des Schulleiterver-
bandes Niedersachsen, begrüßt
einerseits das „vorsichtige Vorge-
hen“ des Landes ausdrücklich.
Eine Sorge hat er abermit Blick auf
den Zeitplan: Es werde „einen gro-
ßen Spagat“ zwischen gesell-
schaftlichen Lockerungen und der
Situation in den Schulen geben.
„Diesen Spagat auszuhalten, wird
gerade in den weiterführenden
Schulen nicht leicht sein.“

Das Ende der Maskenpflicht im Unterricht ist in Sicht. FOTO: WERNER KAISER (ARCHIV)
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152
Kilometer pro Stunde – diese Windgeschwin-
digkeit erreichte Sturm Ylenia in der Spitze in
der Nacht zu Donnerstag auf dem Brocken.

VOR 25 JAHREN

Bad Salzdetfurth. Das Amtsgericht Hildesheim
hat im Verfahren um das Unternehmen Fuba
Hans Kolbe & Co. den Anschlusskonkurs eröff-
net. Betroffen ist der Kernbereich des Unterneh-
mens, die Telekommunikation in Bad Salzdet-
furth. Das Geschäft soll im Rahmen einer „über-
tragenden Sanierung“ durch eine Investmentge-
sellschaft fortgeführt werden, man rechne mit
dem Erhalt von gut 300 Arbeitsplätzen, wäh-
rend 150 Mitarbeiter gehen müssten.

OBEN LINKS

Hektisches Gezerre

D inge wie sie sind unverzichtbar. Neben
der Brille und auch der Armbanduhr,
ohnedie ichmich fastnackt fühle, ist ein

schwarzer Mini-Regenschirm eines meiner
wichtigsten Alltags-Utensilien. Gerade in
stürmischen Tagen wie diesen. Dann, wenn
der Regen unerbittlich ins Gesicht klatscht
und die Haare so richtig zerzaust werden.
Wohl dem, der dann einen Schirm dabei hat.
Doch wehe, wenn jener nicht stabil genug ist
undderWindheftigweht – dannverdreht sich
das vermaledeite Ding schwungvoll nach
außen, alles hektische Gezerre nützt nichts,
das Gestänge des Schirms aus dem Sortiment
der Drogeriekette zersplittert, der Parapluie
ist hin. Es gibt so gutwie nichts, dasmichnoch
mehr zur Weißglut bringt als doofe Schirme,
die sich selbstständig machen. Sie, geneigte
Leserin oder geneigter Leser, denken jetzt
vielleicht: „Wieso greift der Torfkopf nicht et-
was tiefer in die Tasche und kauft sich endlich
einen solidenMarkenschirm?“Dochder kann
Orkanböen auf Dauer auch nicht trotzen.
Manches Tief wie nun Ylenia hat eben zuviel
Naturgewalt für filigrane Schirm-Fabrikate.
Doch vielleicht hilft das: Zur Sicherheit habe
ich heute gleich zwei Exemplare dabei. Zu-
mindest eines wird noch bis zur rettenden
Haustür halten.

Von Alexander Raths

DAS WETTER

gestern heute morgen

Temperatur max. (°C) 6,7 11,0 8,0

Temperatur min. (°C) 6,3 3,0 4,0

Niederschlag (mm) 17,4 0,0 0,0

Luftfeuchte (relativ) 54% 80% 59%
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ZU GUTER LETZT

hält der Frühling auch
an den steinigsten
Plätzen Einzug – wo
ein Wille ist, ist auch
ein Weg.
Gesehen von HAZ-
Leser Gerhard Peisker
in Sorsum.

Test- und Maskenpflicht in Schulen
endet bald – Schulleiter sind dafür

Kultusminister Tonne nennt detaillierten Zeitplan für das Ende der bisherigen Vorgaben –
mehrere Verantwortliche finden das trotz differenzierter Bewertung unterm Strich gut

Hildesheim. Die Test- und Masken-
pflicht in den Schulen in Nieder-
sachsen soll im Frühjahr enden.
Kultusminister Grant-Hendrik
Tonne (SPD) hat dazu amDonners-
tag einen konkreten Zeitplan vor-
gestellt. Tonne betonte, der leichte
Rückgang der Inzidenz spiegele
sich auch bei Kindern und Jugend-
lichen wider. Die Inzidenz in der
Altersgruppeder Fünf- bis Elfjähri-
gen sei landesweit imVergleich zur
Woche ebenso gesunken wie die
Zahl der infizierten Schülerinnen
und Schüler. Letztere sei binnen
einer Woche von 17500 auf 15700
gefallen. Und so will das Land nun
vorgehen:

Testpflicht: In den nächsten bei-
denWochen bleibt es bei den tägli-
chen Schnelltests für Schülerinnen
und Schüler. Vom 7. März bis zu
den Osterferien sind nur noch drei
Tests pro Woche vorgesehen. In
den ersten anderthalb Wochen
nach den Osterferien soll es noch
einmal tägliche Tests geben, da es
nach Ferien erfahrungsgemäß
mehr Corona-Fälle bei Kindern
und Jugendlichen gebe, wie Tonne
ausführte. Nach diesen anderthalb
Wochen soll es keine Pflichttests
mehr geben.

Das Land möchte die sogenann-
ten anlassbezogenen Tests, also
Testreihen innerhalb einer Klasse
nach einem positiven Corona-Fall,
gern fortführen. Dafür fehlen aber
noch bundesgesetzliche Regelun-
gen.

Masken im Unterricht: In
Grund- und Förderschulen sollen
die Schülerinnen und Schüler noch
vier Wochen lang Masken im
Unterricht tragen. Mitte März soll
die Maskenpflicht dort dann ent-
fallen, sie gilt aber auf Fluren und
Gängen sowie in Schulbussen wei-
ter.

In denweiterführendenSchulen
sowie den Berufsschulen soll die
Maskenpflicht imUnterricht paral-
lel zur Testpflicht anderthalb Wo-
chen nach dem Ende der Osterfe-
rien entfallen. Klassenfahrten sind
nach den Osterferien wieder über-
all erlaubt.

Schulleiter aus Stadt und Land-
kreis reagierten differenziert auf

Von Tarek Abu Ajamieh

Stadtmitte-Ortsrat macht sich für Carsharing stark
CDU-Politiker Dirk Bettels und Baudezernentin Andrea Döring geraten wegen Halteverbot vor Arztpraxis aneinander

Hildesheim. Mehr Stellplätze für
Carsharing-Fahrzeuge hat der
Ortsrat Stadtmitte/Neustadt in
seiner Sitzung am Mittwoch-
abend einstimmig gefordert.
Die Mitglieder reagierten damit
auf einen Vortrag von Maaret
Westphely vom Carsharing-An-
bieter „Stadtmobil“ aus Hanno-
ver, der auch in Hildesheim ver-
treten ist.

„Stadtmobil“ gibt es seit den
1990er Jahren; das Unterneh-
men ist mit der Idee gestartet,
Autos gemeinsam zu nutzen.
„Dann benötigt man weniger
Parkraum und verbraucht weni-
ger Ressourcen“, sagte West-
phely in der Online-Sitzung.
Insgesamt hat „Stadtmobil“
10000 Nutzerinnen und Nutzer,
die Firma bietet in Hildesheim
15 Fahrzeuge für 350 Nutzer an.
DieAutos stehen unter anderem

amRosenhagen undderAnnen-
straße.

Die Stationen seien gut aus-
gelastet, berichtete Westphely.
„Wir haben vor allem dort keine
Wachstumsmöglichkeiten, wo
es am nötigsten ist“, erklärte
Westphely. Ortsratsmitglied
Dirk Bettels (CDU) lobte das
Konzept: „Das ist ein Funda-
ment, um Parkdruck zu reduzie-
ren und das Nutzerverhalten zu
ändern.“ Bei der Stadtverwal-
tung stieß er damit auf offene
Ohren. Die Stadt entwickele ge-
rade ein Parkraumkonzept für
die Innenstadt unddieGründer-
zeitbereiche, erklärte Baude-
zernentinAndreaDöring. Dabei
werde sie auchCarsharing-Plät-
ze festlegen.

Louis Garrelt (Linke) fragte,
ob es auchKonzepte für Elektro-
fahrzeuge gebe. „Das ist eine
Herausforderung. Die Infra-
struktur ist noch ein Problem“,
räumte Westphely ein. So benö-
tige „Stadtmobil“ für jedes E-
Fahrzeug einen ausgerüsteten
Parkplatz, wobei die Ausrüs-
tung 4000 Euro koste. Westphe-
ly: „Noch rechnet sich das
nicht.“ Der Ortsrat forderte ein-

stimmig, dass Tochterunterneh-
men der Stadt sowieweitere Or-
ganisationen und Privatperso-
nen Parkplätze für das Carsha-
ring zur Verfügung stellen sol-
len.

Zu einem Streitpunkt zwi-
schen Verwaltung und Ortsrat
geriet die Parksituation an der
Dammstraße. Wie berichtet, hat
die Stadt auf einem Radfahr-
streifenvor einerArztpraxis dort
ein absolutes Halteverbot ein-
gerichtet. Zuvor konnten Autos
kurz stoppen, seit einer Geset-
zesänderung ist das aber auf
Radfahrstreifen nicht mehr er-
laubt.

AndreasKlein, derbetroffene
Mediziner, wirbt seit Monaten
dafür, das Halten wieder zu er-
möglichen – am Mittwoch nun
auch im Ortsrat. „Meine Praxis
ist barrierefrei. Der Zugang ist
es jetzt nicht mehr“, erklärte er.
Ortsratsmitglied Konstantin
Janzen (CDU), selbst niederge-
lassenerArzt, stimmte der Kritik
seines Kollegen zu: „Wir wollen
doch die Industrialisierung der
medizinischen Versorgung
stoppen.“ Praxen müssten auch
von Patientinnen und Patienten

mit Behinderung gut zu errei-
chen sein. Stadtbaurätin And-
reaDöring verteidigte die Rege-
lung, stieß damit aber aufmassi-
ven Widerstand. „Ich habe kei-
ne Lust, mir das weiter anzuhö-
ren“, unterbrachCDU-Vertreter
Bettels sie. „Das weiß ich bei Ih-
nen ja sowieso“, entgegneteDö-
ring. Als die Diskussion zu ent-
gleiten drohte, schritt Ortsrats-
betreuerin Jasmin Weprik ein.
„Herr Keller, Sie müssen jetzt
mal eingreifen“, forderte sieden
stellvertretenden Ortsbürger-
meister Lukas Keller (SPD) auf,
der als Vertretung für den er-
krankten Ortsbürgermeister
Marcus Hollenbach (Grüne)
erstmals die Sitzung leitete.

Am Ende einigte sich der
Ortsrat darauf, in der nächsten
Sitzung eine Resolution zu be-
schließen, die einen barriere-
freien Zugang zu der Praxis von
Klein ermöglicht. Um ihm zu
helfen, hat die Stadt vor kurzem
oberhalb der Einmündung Klei-
ne Venedig drei Kurzzeitpark-
plätze eingerichtet, 50 Meter
von der Praxis entfernt. Doch
das istKleinmit Blick auf gehbe-
hinderte Patienten zu weit.

Von Andreas Mayen

Der Ortsrat wünscht sich mehr Carsharing-Parkplätze in Hildesheim –
wie sie hier am Rosenhagen bereits bestehen. FOTO: ANDREAS MAYEN

SONNE UND MOND

Aufgang: 7.30 Uhr Aufgang: 19.44 Uhr
Untergang: 17.39 Uhr Untergang: 8.38 Uhr
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